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Berufsverband niedergelassener Gastroenterologen 
in Sachsen e.V. 

Während der Veranstaltung, insbesondere in den 
Pausen, haben Sie Gelegenheit zum Besuch der 

angegliederten Industrieausstellung. 

Teilnahmegebühr   25,00 Euro 

Mitglieder der DEGEA und des Verbandes  15,00 Euro 
Medizinischer Fachberufe e.V. 

Die Teilnahmegebühr ist am Veranstaltungstag bar 
in unserer Registrierung zu entrichten. 



Dr. med. St. Brückner 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Medizinische Klinik und Poliklinik 1 
Fetscherstr. 74, 01307 Dresden  

Dr. med. H. W. Schimming 
J. Wranika 
Weißeritztal-Kliniken GmbH, Krankenhaus Freital 
Medizinische Klinik 1 
Bürgerstraße 7 
01705 Freital 

Dr. med. A. Ditzen 
Uniklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel 
1. Medizinische Klinik 
Schittenhelmstr. 12 
24105 Kiel 

Dipl.-Psych. Dr. phil. B. Muschalla 
Reha-Zentrum Seehof 
Lichterfelder Allee 55 
14513 Teltow/ Berlin 

Dr. med. A. Horn 
G. Nitschke 
Klinik für Innere Medizin 1 
Klinikum Pirna GmbH 
Struppener Straße 13 
01796 Pirna 

Dr. med. R. Schneider 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Medizinische Klinik und Poliklinik 1 
Fetscherstr. 74, 01307 Dresden 

U. Mitreuter 
T. Sommerfeld 
Universitäts-Physiotherapiezentrum 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Fetscherstr. 74, 01307 Dresden 

09.00 Uhr       Begrüßung und Moderation 
 St. Brückner, Dresden 

09.10 Uhr  Kolonpolypen –  
 endoskopische Diagnostik, Therapie und Nachsorge 
 H. W. Schimming, Freital 
 J. Wranika, Freital 

09.50 Uhr  Infektionsrisiko und -prophylaxe in der Endoskopie- 
 abteilung 
 A. Ditzen, Kiel 

10.20 Uhr  Arbeitsplatzbezogene Belastungen und Ängste 
 B. Muschalla, Teltow/ Berlin 

10.50 Uhr  Gastrointestinale Blutung – 
 endoskopische Diagnostik und Therapie 
 A. Horn, Pirna   
 G. Nitschke, Pirna 

11.30 Uhr  Pause 

12.30 Uhr  Sedierung und Überwachung –  
 Konsequenzen der neuen S3-Leitlinie 
 St. Brückner, Dresden 

13.00 Uhr  Aktuelle Standards zur Reanimation 
 R. Schneider, Dresden 

13.30 Uhr  Hilfe, mein Rücken! 
 Gesundheitsbewußtes Heben und Umlagern  
 U. Mitreuter,  Dresden 
 T. Sommerfeld, Dresden 

14.10 Uhr  Schlusswort 
 St. Brückner 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir möchten Sie auch in diesem Jahr zum Fachsymposium 
„Endoskopie in Klinik und Praxis“ ganz herzlich einladen. 

Herr Dr. Kobe hat nach nunmehr 17-jähriger Tätigkeit und 
großem, dankenswerten Engagement für diese Veranstaltung 
den Staffelstab der Organisation und inhaltlichen Ausgestal-
tung weitergegeben.  
Selbstverständlich werden wir bestrebt sein, das Symposium in 
gleicher, hoher Qualität fortzuführen, da es sich zu einer wich-
tigen Fortbildungsplattform für Endoskopie-Assistenzpersonal in 
der Region entwickelt hat. 

Wir möchten Ihnen auch in diesem Jahr aktuelle Aspekte 
diagnostischer und therapeutischer endoskopischer Verfahren 
praxisnah darstellen. Darüber hinaus sollen auch Themen wie 
gesundheitsbewußtes Arbeiten, Infektionsprophylaxe und der 
Umgang mit psychischen Belastungsfaktoren am Arbeitsplatz 
Gegenstand von Referaten und Diskussionen sein.  
Die aktuell erfolgte Publikation einer Leitlinie zur Sedierung in 
der Endoskopie ist Anlass, diese Thematik und die sich für die 
tägliche Praxis ergebenden Konsequenzen näher zu beleuchten. 
In diesem Zusammenhang steht auch ein Vortrag zu aktuellen 
Standards bei der kardiopulmonalen Reanimation. 

Insgesamt hoffen wir, mit diesem Programm wieder Ihr 
Interesse geweckt zu haben und würden uns sehr freuen, Sie 
im September in Dresden begrüßen zu dürfen! 

Dr. med. Stefan Brückner  Katharina Rentzsch 
Universitätsklinikum Dresden  Universitätsklinikum Dresden 

Dresden im Juli 2009 


